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MMchl'r Theil.
<^3e. f. f. Apostolische Majestät habcu mit Aller»

. höchster Entschließung vom 24. d. M. dem General-
sekretär dcv kaiserlichen Akademie der Wissenschaften,
Professor Dr. Anton S c h r o t t er , und dem zweiten
Sekretär der Akademie und Kustos der Hofbibliolhck,
Dr. Ferdinand W o l f . in Anerkennung ihrer ver-
dienstlichen wissenschaftlichen Wirksamkeit, das Ritter-
kreuz des Franz Josef-Ordens allcrgnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 21. Mai d. I . die Finanz.
PlokuratorSstcllc bei der neu errichteten Finanz »Pro-
knratur zu Krakau mit dem systemisirtcn Gehalte und
mit dem Titel und Charakter eines Obcr-Finanzrathes
dem bisherigen serbisch - banatischcn Finanz.Prokurator.
Dr. Ignaz S c m k o v i c z , allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Minister der Justiz den Stuhlrichtcramts»
Adjunkten, Samuel N y i t r a y , zmn Stuhlrichter
bci einem gemischten Stuhlrichtcramtc in Ungarn
ernannt.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat die
Supplcntcn Josef S t e in Halls er am Nenhauser.
Robert K l u c a k am Lcitmeritzcr und Paul Geh«
Kcka am Egcrcr Gymnasium zu wirklichen Lehrern
ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des
Cav. Giuseppe R c a l i zum Präsidenten und des
Giuseppe M a n d o l f o zum Vizepräsidenten der Han»
dels- und Gewcrbekammcr in Venedig genehmigt.

Das Handelsministerium hat den provisorischen
Konzipistcn der Betricbs>Dircltion der östlichen Staats-
Eiscnbahn, Franz M a n d e l Edlen v. Mande l«
s tc in , zum Konzipistcu der Zentral' Sccbchördc in
Tricst ernannt.

Heutc wird ausgegeben und versendet: das Lan>

des« Regierungsblatt für das Herzogthum Kr a in .

Erster Theil. XXl. Stück. VIII. Jahrgang 18ii6.

I n h a l t s - Uebersicht:

Nv. 102. Erlaß des k. k. Ministeriums des Aenßcrn
vom 3. Mai I t tütt , mit der Deklaration der. am
Friedens'Kongresse zn Paris vertretenen Mächte
über die Rechte der Neutralen.

Nr. 103. Erlast der k. k. Ministerien des Innern
und jenes snr Kultus und öffentlichen Unterricht
vom 2. Mai 1856, betreff.-nd die Nichtbercchtignng
der über Chirurgie approbirten barmherzigen Or<
densbrnder zur Ausübung der Praris im »weltli'
chcn Stande.

Nr. 104. Evlaß des k. k. Finanzministeriums uom
A. Mai I t t l l l i , über die Prstclinng des Neben,;oll>
nmtes I. Klasse in Pola als Waren-Km,ttolsamt.

3ir. 10t!. Erlaß des k. k. Finanz ^ Ministeriums vom
»l. Mai 18N6. belrefflild einc Acndcrnng dcr Be-
stimmungen oes ^, ^ l ^ , Z. 2 . des GcfäUs.Straf.

gesehcs vom 11. Jul i 183ll, über die Einbriw
gung von Vcrmögcnsstrafcn.

Nr. t0<>. Verordluing der k. k. Ministerien des In-
nern und des Handels vom .». Mai 18.'ltt, be>
treffend die Zimcntirnng gußeiserner Gewichte.

Nr. 107. Erlaß des k. k. Illstizministeliums vom
li . Mai 18litt. womit eine nähere Bestimmung
des §. 41 dcr Strafgerichts'Instruktion vom 1l>.
Juni 18ii4. Nr, 10!! des Reichs« Gesch. Blattes,
wegen Einbringung der Berufung dcr Staats«,!'.«
waltschastcn wider Erkcnntlusse dcr Bezirksgerichte,
(Stnhlgcrichle. Prätnren) in Ucbertretungsfällcn
angeordnet wird.

l l .
Nr. 108—109. Inhaltsanzeigc dcr unter den Num-

mern 70 und 76 des Reichs. Gesep. Blattes vom
I . 48U6 enthaltenen Erlässe.

Laibach den :t. Juni 1«l!6.
Vom k. k. Redaktwns-Bm-eau dcs Landes-Negicrungs-

Vlattes für Kram.

Nichtmntlicher Theil.
Oesterreich.

W i e n , 29. Mai. Sc. Durch!. Fürst Paul
Esthcrhazy wird mit großem Glänze bci dcr Krönung
Sr. M. dcs Kaisers Alcrandcr von Rußland crschci'
ncn. Bereits läßt dcr Fürst neue prachtvolle Equi.
pagcn aufcrtigcn und herrliche Pferde ankaufcu. Die
Dienerschaft, welche den Fürsten in großer Zahl be«
gleitet, wird äußerst elegant gekleidet.

— Die Räume dcr k. k. Hofbibliothtk werden
erweitert und dazu mehrere nntcr dein großen Hof»
bibliotyeksalc bcfwdlichc. derzeit in anderweitiger Weise
benutzte Lokalitäten verwendet werden.

— Eine Erweiterung des Stubenthorcs ist be-
antragt und werden bereits Pläne angefertigt. Die
Erweiteruug wird in einer der durch die Verbindungs-
bahn erwarteten, höheren Frequenz entsprechenden Weise
erfolgen.

— Das alte Uniucrsitätsgcbändc wird bis zum
Monat September gcränmt uud seiner neuen Bestim-
mung für die Zwecke der k. k. Akademie dcr Wissen-
schaften übergeben werden.

— AIs erfreuliche Wahrnehmung wird mitgc»
theilt, daß sich bei den Vorarbeiten für den Ban dcr
Kaiserin Elisabeth-Eisenbahn nngewöhnüch rege Theil,
nähme von Seite der Bevölkerung bemerkbar macht.
Einige Gemeinden ObcröNerrcichö. welche durch die
Eisenbahnlinie berührt werde», habcn unter Auderm
freiwillig die Lieferung von Vaumatcrialien um die
Anschaffungspreise angeboten.

— I m Herbste wird in Wien eine Volkszählung
in dcr bisbcr üblichen Weise vorgenommen werden.
Man nimmt an. dag sich die Bevölkerung Wiens scit
ocr letzten Zäblung. in welcher sie mit 426.282 See.
lcn allsgewiesen wurde, bis auf eine halbe Million
gehoben hat.

— Dcr in Lemberg gegründete Lebcnömittelvcr>
ein hat sich aufgelöst, wcil dessen weiterer Fortbestand
in Folge dcs konstanten Hrrabg.-Hens dcr Lcbcnsmit-
ttlpreift uud der Wiederherstellung normaler Markt.
Verhältnisse entbehrlich geworden ist.

-— Se. Hrzcllcnz dcr hochw. Bischof. Emerich
v. Palugay baut dcn barmherzigen Schwestern in

Neutra ein Kloster mit cincm Anfwande von mehr
als 100.000 si. Das schöne Gebäude wird bald sei.
ner menschenfreundlichen Bestimmung übergeben wer
den können.

— Se. Ekzellcnz der Herr General «Gouverneur
des lombardisch»vcnctianischcn Königreichs, Fcldmar»
schall Graf Radehky, hat mittelst Erlaß vom 12.
d. M. die Aufhebung dcs Sequesters augcordnct,
womit die Habe dcs Flüchtlings Ottavio Framarin
belegt war. ,

— König Ludwig war dieser Tage vou eiucm
großeu Unglück bedroht. Bci Besichtignng dcr Arbei«
tcn an dcr Bcfrciungshallc in Kchlhcim bestieg der«
sclbc die Gerüste, nnd obwohl dieselben vorher genau
untersucht worden waren, ließ ein Znfall doch ein
Brett, auf das dcr König eben treten wollte, aus«
gleiten, wodurch sich eine Tiefe von 60 Fuß öffnete,
Seine Begleiter hielten ihn glücklicherweise noch recht-
zeitig zurück.

" Der Gemcindeauöschuß einer kleinen Landge
meindc in O b c röster rc ich hatte beschlossen, daß
für die Verlcihnng dcs Bürgerrechtes eine Einschreib«
gebühr (Einlanfstaxe) nach Prozenten dcs Ankaufsprei«
srs einer Realität uud bei einer Gewcrbcbcwilligung
eine Gebühr im Betrage von fünf Gulden zu cntrich«
ten sei. Gegen jcnc Perzcntualbemcssung wurde mehr«
fache Beschwerde erhoben und hiebei geltend gemacht,
daß zwar nach dem § 69 des Gemcindegeschcs vom
17. März 1848 die näheren Bestimmungen Hinsicht»
lich dcr Festsetzung von Einkanfstaxcn dnrch eigene
Gesetze erst festgestellt werden sollen, daß jedoch bis
zn jenem Zeitpunkte dcn Gemeinden im Sinne des
§. 78 dcs Gcmcindegescßcs das Recht immerhin zn<
stehen dürfte, für dic Anfnahmc Frcmdcr in ihren
Vcrband cinc bcstimmtcGebührfcstzuftpen. welche Gebühr
aber für allc Aufzunehmenden gleich bemessen werden
müsse, da dcn Gcmcindegliedern ohne Rücksicht auf ihren
Besitzstand gleiche Rechte und Befugnisse zustehen; daß
ferner den Gemeinden nach §. 78 u. 79 dcs Gemeinde«
gtsetzes nur das Recht zukomme, von dcn direkten
uno indirekten Steuern Zuschläge cinzuheben, nicht
aber auch von anderen Gefallen des Staates, insbe«
sondere nicht von dcn Gcbühreu von Ncchtsgcschäf«
ten. I n diesem Sinne crftoß denn auch die Entschci«
dung dcs Ministcrinms des Innern.

" I n Folge eines vom kgl. prcuß. Finanzministerium
gcänßerten Wnnsches wird die den Nebenzollämtern
l. Klasse längs dcr Grenze gegen prenß. Schlesien
und die Grafschaft Glatz auf die Zeit bis Ende Juni
d. I . eingeräumte Ermächtigung zur Anwendung dcs
Vegünstigungszollcs für das mit Urspnl»gS;cugni'ssen
der Bergbehörden versehene Roheisen gcgcn Beobach.
tnng eines gleichen Verfahrens von Seite Preußens,
in Folge Finanzministerial-Verordnung vom 20. d.
M. anf die Zcit bis Ende Juni 18«? ansgcdchnt.

W i e n . A0. Mai. Die «Indcpendancc belge"
spricht von cinem Zirkulare, daü Graf Vnol alsoglclch
nacl,' scincr Rückkunft aus Paris an sämmtliche diplo»
malische Agenten Oesterreichs im Anölandc gerichtet
bat. in welchem die gegenwärtige Lage der ltalieni«
schen Frage vom Gcslchtöpnnktc der Politik des Wie«
ner Kabinets auseinandcrgch-tzt wird. Dieses Zirku«
lar widerlegt die Note des Grafen Cavour vom 16.
April. Oesterreich erklärt sich in derselben bercit. Zu<
gcständnisse zu machen. doch wünsckt es vor Allein,
daß die angesprochenen Verbesserungen durch dic Noth.
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wendigkeit gerechtfertigt seien. Zu diesen, Z'vccke seie»
Untersuchungen eröffnet worden, und haben Konfercn«
zen mit anderen Staaten begollnen, Vis nun sci die
Ursache der bedenklichen i'agc der Halbinsel jenc Auf-
regung, welche Sardinien niitschuldig dcr revolutio«
ncircn Tendellzen. oder ohnmächtig, diese im Zalimc
zu ballen, alll'ort nnterbält.

Demselben Blatte znfolgc brachlc dcr Bolschaflcr
Graf Colloredo in Ron, ras oft erwähnte Mcmorem>
dl,m nicht, doch Habs er die Instruktion, sich mil
Herrn Nayncval ins Einvernehmen zu sctzcn nnd die
Veonrfnissc dcr Sachlage sowie die geeigneten Mittel
zur Abhilfe zu studireu.

— Dem Vernehmen nach stcht die Veröffentli»
chung des Gewcrbegesctzes imd Aufhebung des Wu>
chcrpateutcs nut Ende dcs nächsten Monats zu er-
warten.

— Simon Freiberr- v, Lina cröffucl der Haw
dclswelt mittelst Zirkular, da») er nach seinem vcr-
storbenci, Vater das unter dcr Firnm Simon G.
Sina geführte Bankhans übernommen babe, und mit
lingeschmälerlen, Fondc und m Gesellschaft seincs
Oheims, Hcrrn Johann Freihcrrn v. Sina. fortführen
werde.

— I n der „Elbevfcldcr Ztg." lesen wir ans
anscheinend offiziöser Feder folgende Mittheilnng ans
Vcrl in! „Mit Ende der Woche werden wir hier einc»
glänzenden Fürstenkongrcß haben, in dessen Mute Se.
M. der König und Kaiser Alexander l l . stehen werden.
I l l deu Tnilerien war dcr Wnnsch vorhanden, daß
noch ein Kaiser Zeuge dieser Zusammenkunft sein
möge- es ist bei dem Wunsch geblieben. Das Ge-
vücht, daß anch Oesterreich hlcr durch einen seiner
Prinzen vertreten sein werde, ist wenig glanblich.

(Oest/Ztg.)

— Wenn mau sieht, welch glänzende Ergebnisse
die österreichischen Eisenbahnen überhaupt liefern, so
kann man nicht verkennen. daß die Kaiserin Elisabeth»
Nahn, welche berufen ist. den Westen mit dem Osten
und zunächst Wien und Paris. diese zwei Hanpt>
stapelplätze für europäische Kultur und,Industrie, in
direkter und kürzester Linie zu verbinden, einem noch
weil günstigeren Erfolg entgegensehen darf. Sehr
interessant ist in dieser Bczicbung die Zusammenfiel«
lung der Entfcrnnngen zwischen Wien und Paris, wie
sie sich nach den verschiedenen Eisenbahnverbindungen
ergeben und die sämmtlich ;u Gunsten der Kaiserin
Elisabeth'Babn sprechen. Es wird nämlich die Enl«
fernnng von Wien und Paris anf der Kaiserin Eli»
sabeth'Westbahn über München. Stnttgcnt, Mann>
beim. Kaiserslautern, Forbach, Mep und -iiancy, zn'
sammen NN Meilen betragen, während dic bisbcri»
ge kürzeste Route über Prag, Dresden. Halle. Wci»
mar. Gliiltershanscn. Marburg. Frankfurt a. M..
Mainz. Worms, Ludwigsbafen, dann ül'er Kaiserö.
lantern u. s. w. nach Paris, zusammen 2l!3 Vleilen
beträgt. Es wird daher der Weg von Wien nach
Paris auf dcr Wcstbabn um volle «2 Meilen kürzer
sein, als die bisherige kürzeste Route.

Noch günstiger stellt sich das Verhältniß der
Entfernung für die Wcstbahn dar. wenn man
die Route von Wien uach Paris über Vreslau.
Verlin. Frankfurt a. M . . Mannheim, Lndwigshafcn
nimmt, welch? 286 Meilen beträgt' denn hicr crgibt
sich zu Gnnsten der Entfernung mittelst Wcstbahn zu
der eben bezeichneten Route ein Ersparniß von 9'»
Meilen. Aber auch hinsichtlich dcr Verbindung zwi>
scl'en Wien und London liefert die Kaiserin Elisabeth.
Westbabu rücksichtlich des bis zum Kanal führenden
Weges (sci es nnn vin Boulogne oder vm Ostcndc)
cin nicht unbedeutendes Zcit< und Entfcrnnngscrspar>
uiß, und zwar entweder auf der Kaiserin Elisabeth-
Vahn über Mannheim und von da anf dem Rhein
übcr M n und Aachcn bis Ostende, welche Distanz
zusmmurn 185"/, Meilen bcteägt. oder über Mann-
l)cim. und von da über Paris nach Boulogne. wcl<
chc Route zusammen eine Entfernung von 227 Mci>
len crgibt. I n Bezug auf die crstbezcichnctc Route
muß übrigens bcmnlt wcrdcu. daß sie bloß währcud
der Dampfschifffalirtvcrdmdung ^uf dem Rhein be>
nützt wcrdcn könnte. Dcr Wcg eidlich über Prag.
Dresden, Wcimar, Kassel, H<un. Köln u. s. w. bis
Ostende, zusammen 2 2 4 ^ . Mlilen betragend, galt

bisherig als kürzeste Nonlc. Indesseil wird dcr Weg
der Kaiserin-Elisabcth-Bahn. mit Bcimtzung der Dampf»
schifffahrtverbindnng auf dem Nhciu, noch um 40
Meilen kurzer sein, als die eben erwähnte (bisherige)
kürzeste Ronie.

— Unter mcbrercn, bezüglich des Vancs cincr
ncuen Schule, koukurrcnzpfiichlige» Parteien hatte sich
der Streit entspannen, ob die Matcrialicnkostcu lin>
ler die eingeschulten Gemeinden uach dcr direkten
Slcucr odcr nach dcr Hänscrzabl reparilrt werden
sollen. Von Seite ,des k. k. Ministerinms des In-
nern wnr^c in mchrcren znr höchsten Entscheidung gc>
eichenen Fällen der Grundsatz ausgesprochen, daß
die Repartition nach dem Sleuergulden zu geschehen
babe.

— Unter dcn Gesehen, dcreu Kundmachung be-
vorstehend ist, befindet sich anch das ueue Hypolhc-
lengesei). Dasselb,- düvftc noch vor dem l»it 1. Juli
festgesetzten Termine ocr Wirksamkeit der Hypotheken-
bank pnblizirt werden. Das nene Gesetz wird, wie
mail vernimmt. snr die ganze Monarchie Wirksamleii
haben. Das Gerichtsverfahren gegen säumige Schuld«
ner wird wesentlich vereinfacht werden.

— Das „Kölner Journal" lst wieder erschienen,
aber das als katholisches Organ gegründete VIatl
bat sich in aller EUc znm gonvcrnemrutalcn Organ
umgebildet. Diese Umwandlung geht znr Genüge
carans hervor, daß demselben jetzt ein Kölner „Kreis'
blatt" beigegrben wird.

- - Der lais. rnss. Staatssekretär Baron Modest
Korff befindet sich seit Kurzem hier. Dieser seiner
ungewöhnlichen Kenntnisse wegen berühmte russische
Bibliophile macht im Interesse der kais. Bibliothek zn
St. Petersburg eine wissenschaftliche Reise durch
Deutschland.

— Herr Professor Waldmüller ist gestern uach
Philadelphia abgereist, um einige von dortige,! Ren.
tiers bestellte werlhvolle Gemälde persönlich dahin zu
überbringen. ferner wegen beabsichtigter Gründung
einer Madcmic der Künste zn Philadelphia in Unlcr.
Handlung zu treten.

— Alis W i c u , ^3'. Ma i . wird deulscheu Blä't«
ten, geschrieben: Der Kaiser hat vor Kurzem eine
Pcrmehrnng der ersten Ameren-Leibgarde genehmigt,
und wird dieselbe schon in nächster Zeit vorgenommen
werben; cbcn so erwartet mau in Kurzem die Merh.
Verordnung, durch welche die Wieverernchlnug der
ungarischen und italieniseben Garde dekrclirt wird,

— Die «Gazz. di Milano" vom 27. sdgl-.
Näbrend piemontcsische. nnd nach lbuen aildere ans>
läudische Zeitungeu von Politischen Klindgebnngen in
der Lombardei sprechen, weiß man bei uns davon
nichts; man beschäftigt sich vielmcbr nur mit Eiscn°
bahnen. Bank' und Kreditanstalten.

W i e n . 1. Juni. Durch in- und ausländische
Blätter wird als augeblich ganz bestimmte Nachricht
verbreitet. daß-die kaiserlich österreichische Gesrnge-
bnng einc abermalige Abänderung des bestehenden
Strafverfahrens nnd sofort der Strafprozeß-Ordnung
vom 29. Juli 18iill beabsichtige, lind hieran die Vcr<
mnthung geknüpft, daß die österreichische Gesetzge-
bung zum früheren schriftlichen Verfahren zurückkeh-
ren werde.

Wir sind in der Lage zn erklären, daß diese
Nachricht nnd Vcrmnthnng jcdcr thalsächlichen Bc>
gründung entbehrt. (Wicncr Ztg.)

— Auf Grund der allcrh. Genehmigung der
Zoll ° Kredilirung werden die nachstehenden Haupt;o!I-
ämter znr Amlöhandlung bezüglich der Zoll »Kredite
ermächtigt: 1. Wieu. 2. Linz. A. Salzbnrg, 4. Prag.
.'). Reichenberg. 0. Brünu. 7. Olmütz. î . Troppan,
!). Lemberg. 10. Krakan, 11. Pest, 12, Kronstadt.
lA. Fiume, 14. Scmlin, li>. Graz. l6. Klagenfurt.
17. L a i b a c h . 18. Trieft, ü>. Innsbruck. 20. Trient.
2 l . Venedig, 22. Verona. 2:l. Bergamo, 24. Mai>
lalld und 2i>. Brescia. Nach Ablauf von 2 Jahren
wird anf Grund der bis dorthin gesammelten Ersah'
rungcn allcry. Orts entschiede!, werden, ob und un>
ter welchen gesetzlichen Bestimmungen diese Maßregel
bleibend beizubehalten ist.

— Die Hinausgabc uou Obligationen dcö Na>
tiollalaulchcns mit Coupons an Fonds. Stiftungen,
Kirchen u. s, >v,, »vlirde durch Finauzmiuisterial'Erlap

vom 1l». Mai strengstens untersagt und angeordnet'
daß bci dcr Bedeckung der AnlehcnZ-Eiuzahlungcn von
Privaten mit Obligationen dcs Natioualaulehens alls
Ucberbringer vorzllgöwcise Obligationen mit dein Zin>
senterminc „April bis Oktober" zu wädlcu siud, weil
die Bemerkung gemacht wurde, daß die Einzahlungen
vou Privaten fast ausschließlich mit Obligatioucn be>
deckt lverdeu. welche dcn Zinsentcrmiu „ Iänncr bis
Jul i " habeu. wodurch riu unverhällnißmäßigcs Au»
schwellen von Coupous dieses Zinsentermines erfolgt.

Pcsth. Die Stadt Pesch hat bei der Vermä-
lung Ihrer k. f. Majestäten gclcgcnhcitlich des be»
schlosscucn Valics cines städtisehcn Armcnballses lind
zahlreicher Wohlthätiglcitsakte. anch die Anfcrliglliig
eines in Silber gettiebenrn — die Allerhöchste Trau-
ung darstellenden — Tableau's votirt, welches aber
ivegen rer Elkranknng dcs ursprünglich dainit betrau-
len Künsilers erst in ler jüngsten Zeit vollendet wer
den konnle.

Anf dic gestellte Bitte dcs Stadtmagistrats ha-
ben Se. k. Hoheit dcr dnrchl. Herr Erzherzog Gene«
ral'Gmiverueur dieses Tableau nachträglich, un? uach
vorher eingeholter Allerhöchster Gcnebmigung, im Na<
men der Stadt Pesth Sr. Majestät dem Kaiser un»
terbrcitct,

Allerhöchstoicselbeu gcrllhtcu dasselbe hllloreichst
enlgsgenznncbinen lind mit Allerhöchstem Handschrci'
ben vom 20, Mai allcrguädigst auzuordnen, daß dcn
Bewohnern der Stadt Pcsth sowohl dafür, als für
die bei diesen, Ereignissc überbaupl an dcn Tag gc>
Icgtc treue Uuterthaneugesiunung das Allerhöchste
Wohlwollen zn erkennen gegeben werde.

Deutschland.
B e r l i n . 28. Mai. Zwischen A und 4 Uhr

machte gestern Ihre Majstät die Kaiser,» von Nnß<
land mit Ihren durchlaucht. Schwestern eiue Spazier-
fahr! durch mehrere Theile Potsdams, nach der Oll.',
nicker Brücke, dem Ncnen Garten, dem Pfingst' und
oem Kapellenbcrge, Das Diner wnrdc anf Sans«
sonci eingenonnnen und weir <>!> lninil!«', A>,.der Ta>
fel Sr. Majestät speisten Ibre Majestät die Kaiserin
und Se. k. Hoheit dcr Großfürst Michael, Ihre s.
Hoheiteil die Großherzogin Alerandrine, die Prinzeß
Fricdrich dcr Niederlande, 5cr Prin; voi, Prcnßen
lind der Prinz Albrecht von Preußen. Deu Thee
uahmeu die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften i»
Sanssouci.

Ihre Majestät die Königin ist gestern Abends
von Niesa in Sanssouci wieder cingelroffen. Ihre
Majestät ist gestern in Riesa mit Ibrer Majestät
c>er Königin vo>, Sachsen zusammengetroffen, als
an dem Tage, an welchem vor hundert Jahren
der Vater der durchlauchtigsten Zwillingsschwestern,
König Marimilian Iosepb von Vaiern , geboren
wnrde.

-^ Wie vcrlantet, ist dcr gegenwärtig hier ver»
weilende prcnßisehc Ministerpräsident in Mexiko, Va>
rou v. Nichthofeu, vor rinigen Tagen mit der Mis-
sion uach dcn Donanfürstcnlhümern bclraltt wordcil.
nm als preußischer Kommissarius au deu dorligcn
Konferenzen Theil zu nehmen,

-'-Der Landlag von M e i u iu gen hat dcn Ge«
setzcntwurf übcr die bürgcrlichc Stelluug dcr Juden
mit wescntlichcll Modifikationen crlcdigt. Die in dem>
selben bewilligt geivcscnc Freizügigkeit dcr Inden
«viirde gestrichen lind soll künftig gegen die Beschlüsse
oer, Gemeinden, in denen Juden noch nicht hcimats-
berechtigt sind, übcr Vcrsagnng dcs Gcmcindercchtcs
keiil R'cllirs sl.lüsinden lönneu. Ferner wnrdc alich
?er Paragraph gestrichen, nach welchen, dcr Slaalö-
regiernllg gcstatlct sein sollte, fernerhin an Indcn
Konzessionen znm Betriebe dcs Kalifmaniis Geschäftes
im offcncn Laden auch außerhalb ihr«s Heimatortes
û crlhcilcu. De,u §. 10 über dic Erlhcilung voil

Patenlcu zuni Trödel- uud Hausirhandcl wurdc »loch
dic Bcdillgilug hiuzligefügt, daß diese Konzession ci>
ncm Inden nicht vor dem Wslc» Lcbcusjahre ertheilt
wcrdcn dürfte. Dagegeu wnrdc dcn Juden das ak-
live ilnd passive Wahlrecht, so wie die Uebernahme
des Amtes cincs Geschworenen und das Recht zmn
Staatsdienste eingeräumt, nud winvcn cnrlich auch
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Heiraten zwischen In^en und Christ»,'!, für erlaubt cr-
klart, unter eer Voranssctznng jedoch, daß i» allen
Fallen die ^iu^er in der christlichen 5l'eligion erzo-
gen werden u'üsseu.

Italienische Ttaaten.
T u r i n , 28. Mai. Dir italienische Lcgion.

welche am Ende dieses Monats hätte aufgelöst wcrdeu
sollen, bleibt nun im Diellste Englands mid nebenbei
gesagt auch auf Malta, trotz dcr vorgefallenen Rei-
bungen und Rnhestörnngtn. Slab und Depot dcr
Legion, welche bishcr noch in Turin »raren, haben
Ororc erhallen, so schnell als möglich sich znm Haupt»
korp^ zu begeben. Überhaupt scheint England eine
bcdcmcnoe Truppcnmacht in seinen Besatzungen im
Mittclmeer unl erbalten zu wollen. Von de» aus der
Krim zurückkehreiwen R^egimentern verblieben 17 auf
den jonischen Inseln. ans Malta u,id in Gibraltar.
Diese 2« bis 30.N0« Mann würden mit den 12.000
Manu , welche sich bereits auf Malta befinden, eine
Trnppenmacht von nahezu 40.000 'Mann ausmachen,
welche vereint mit den maritimen Strcitkräften Eng'
lands im Mittelmeer allerdings geeignet ist, bei den
politischen Zustände», der italienischen Halbinsel und
der ilalicnischcn R'egicrlnigcn dein englischen Kabinet
gegenüber einiges Bedenken zu erregen.

(Triester Ztg,)

P a r m a . 26. Mai. Da die bezüglich des
nächtlichen Verkehres gewährten Erleichterungen zu
keiner Ruhestörung geführt haben. so glaubt man
baldigen wcitersn Maßregeln dieser Art entgegensehen
zn dürfen.

Von den <»0 in der hiesigen Zitadelle noch bc>
findlich gcwesrncn Perbafteten ist die Hälfte bereits
wieder auf freien Fnß gesetzt worden ^ seit einem
Monat sind überhanpt nur tl Vrrhaftnngrn <n Folgc
der vo>r> Kn>asnr,ichN' sicinachlen !)is<iuisilionen vor>
gckonnncn, lind ibre Zabl hat iin Ganzen nie mehr
als etwa 1l»l) betragen. Was in Plättern über eine
bedeutend größere Zahl gefabelt wurde, ist ebeu so
lügenhaft als die Angaben, daß Truppcnverstärkun'
gen begebrt worden seien; es war di,ß keinen An>
gcnblick der Fal l ; Parma hat anch jetzt nur seine
gewöhnliche Garnisou, die allen Anfordcrling.cn voll'
kommen genügt.

H Nach der „Almonia" wäre ein Konkordat
zwischen Toscaua llnd Rom abgeschlossen worden.
Diesem Blatte wird nämlich ans Florenz geschrieben:
„Ich las in mehreren picmontesischen Blättern, dab
man hier dein Großhcrzog eine Ovation vorbereite,
weil er die Abschlicßung eines Konkordates mit dem
hfil. Stuhle abgelehnt hat." Die Sache verhält sich
jedoch gerade umgekehrt. «Man erwartet hier den
Großherzog von einem Tage zum andern ans Rom
zurück, wo er cin Konkordat mit dem heil. Vater
vereinbart hat."

Schweiz.
Nach einer Mittheilnug der „N . Z. Ztg." hat

Archivar Meyer von Knonan in Zürich im Landesar-
chiv von Obwaldcn eine neue Qnclle für die Geschichte
des Tcll entdeckt: es ist das aus dem lülen Jahr-
hundert stammende sogenannte „Gelteste weiße Buch",
das neben Abschriften der ältesten Änndesbriefe eine
kurze Chronik der frühesten Geschichte der drei Länder
entbält und in letzterer die Tellgcschichtc, älter als
die des Chronisten Melchior Rnß und augenscheinlich
von Gilg Tschudy benutzt und ausgeschmückt,

Großbritannien.
Mr. Elihu Bmrit in London war bis jetzt dem

Kontinente nur durch seine warme nnrrmüdtte Vcr>
lheidiguua, des Weltfriedens bekannt und d>c glänzen-
^en Waffen seiner Beredsamkeit blieben selbst inmil'
^n dcs Kriegslärins der letzten Jahre nicht ohne
Eindruck. Der Friedensapostel Elihu Vnrrit huldigt
"bcr nicht bloß einer idealen Gefühlspolitik, sondern
beschäftigt sich auch — und vielleicht nicht ohne innc»
lcn Znsammenhang ,— mit Studien. dle einen sehr
klaren Geist und ein gediegenes Wissen erfordern,
^ i r rrschcn dieß alls einem vorliegenden Berichte des
^ k, österreichischen Generalkonsulates in London.

worin erwähnt wird. daß Mr. Eiihu Burnt sich bci
scinen zahlreichen statistischen Studien auch an cas
k. k. Gcneralkonslilal gewendet hat, um Einsicht in
Die offiziellen statistischen Druckwerke Oesterreichs zn
erhalten. Von Enthusiasmus erfüllt über die ausge-
zeichneten Leistungen ocr Direktion der administrati-
ven Statistik des k. k. Handelsministeriums richtete
er aus Anlaß der von ihm benutzten „Ausweise über
den Handel Oesterreichs" ein Schreiben au daö k. k.
Generalkonsulat in London mit dem Ersuchen, dem
Herrn Vorstände der administrativen Statistik dcs k.
k. Handelsministeriums cin Ercmplar scincs im vorigen
Jahre in London erschienenen kleinen statistischen Jahr'
buchcs als eine» geringen Beweis dcr großen Be>
wnnderung über den anßerordcntlichen Geschmack und
die Klarheit, mit welcher die Handelostatistik des östc»
rcichischcn Kaiscrstaates eingetheilt nnd dargestellt sei.
zukommen zn lassen. »Ich kenne km, Werk in kei-
ner Sprache und in keinem Lande" heißt es sodann
wörtlich in dem Schreiben Elihu Burrit's, welches
ehrenvoller in Bezug auf alle charakteristischen Merk'
male, die ein statistisches Werk werthvoll und intcres'
saut machen, sein könnte." Diescr Akt dcr Ancr»
kennnng einer nicht zu unterschätzenden Stimme des
Auslandes über die Leistungen einer kaiserlichen An-
stalt verdient wohl in weiteren Kreisen bekannt zn
werden.

Niederlande.
Nachdem die im Herbst des Jahres !854 von

der Slaatsregierung angeordnete Schließung dcr
Spielbank zu Aachen in dcn verschiedensten Kreisen
mit lebhafter Freude begrüßt worden, haben dcm Ver-
nehmen nach die dortigen städtischen Behörde», neuer-
dings eine Pelition wegen Wiedereinführung derselbe»
an des Königs Majestät gerichtet. Es soll jedoch die.
selbe zurückgewiesen und auch der von dcr Stadt Aa>
chcn behauptete Entschädigungsanspruch für dnrchaus
unbegründet erachtet worden sein.

Dänemark.
Die ,.N. Pr. Ztg." bringt eine Erörterung üb^r

„den Snndzoll und die Kopenhagener Konferenzen"
nnd kommt zu folgendem Abschlüsse-.

„Die Vereinigten Staaten müßten, wenn sie dcn
allen Vertrag nicht verläugneu oder nicht mit Ablauf
desselben riuen nenen Vertrag schließen, von Rechts»
wegen in die Zahl der nichlvrivilegirten Staaten zn>
rückkehren. welche noch jetzt cm Viertel mehr an Snnd«
zoll bezahlen als die privilegirten. Zn diesen Staa-
ten gehören in Europa augenblicklich der Kirchenstaat,
Portugal und die Türkei. Bekanntlich haben dic
Vereinigten Staaten ihren Vertrag, welcher eigentlich
am 111. April bcrrits abgelaufen wäre, um 2 Monate,
verlängert, und es gewinnt somit dcn Anschein, daß
diesclbcn Willens sind. einzulenken nnd nicht weiter
auf einem Wege zn gehen, auf dcn sie wohl nur die
Aussicht gelockt halte, daß dcr nun bccndigtc Krieg
noch lange fortdauern werde. Dcr Sundzoll ist durch
unvordenkliche Verjährung und durch Verträge mit
fast fämmtlichcn Staaten dcr gebildeten Welt so fest
nnd vom völkerrechtlichen Standpunkte ans unangreif-
bar bcgründct. daß die Regierungen Europa's sich auf
cincn geradezu revolutionären Standpunkt stellen wür-
dcn, wollten sie ohne Weiteres die einfache Aufhe-
bung dcssclbcn von Dänemark verlangen. Allerdings
hat sich diesrr Staat abcr in Betreff des Zolles von
jehcr durch Rechtsverletzungen aller Art schwer ver-
sündigt, lind auch deßhalb kann dic neuere, Entwickl'
lung der Zollsundfragc von uus nur gern gesehen
wcrdcn. Der allc Zustand kann durch Dänemarks
eigene Schuld nicht von längerer Dauer und kcincs-
falls darf cs Dänemark gestattet sein, den wohlbc-
gründeten Rechtsverhältnissen dcr preußischen Ostsee
provinzcn. von dcncn jetzt noch die'Rede sein soll,
länger seine Auerkcnnnng zu versagen/

Telegraphische Depeschen.
' T n r i n. A0. Mai, 1l0 Dcputirtc unter-

zeichneten die Molion zu cincm Gesetzentwurf, welchem
znfolge General Alphons Lamarmora als National-
bclohnung ein Domänengut znerkannt wcrdcn soll.

Nr wird am 2. Juni in Genua erwartet, wo ihm
>md den Trnvpen. wclche an Scbaslopols Belagerung
Theil genommen, zn Ehren verschiedene Feste vorbe.
reitet werde».

Lakales.
Unibach, A. Juni.

Die nächste historisch-philologische Vcsprcchnug. zu
welcher nebst den Mitgliedern dcs h is to r ischen
V e r e i n e s f ü r K r a i n auch dic durch Mitglieder
ciugeführleu Fremden erscheinen können, findet D o n -
ners tag am 6. d. N a c h m i t t a g um i) U h r
Statt. Dic löbl. Direktion des k. k. Gymnasiums
hat bereitwilligst das „ K o n f e r e n z < Z immer " ,
(Schulgebäudc. im 2. Stock. links) für diese wissen»
schaftlichen Vcrsammlungeu überlassen. da cs in den
Vereinslokalitäten an Raum gebricht. Zum Vor-
trage wcrden nebst einer knrzen Erinnerung an den
dahin geschiedenen lrainischen Geschichtsforscher Dr.
l l x ' " l . F. 5. R i ch te r folgende Gr-genstände kom-
men: 1. Die neuesten Beweise, daß E m o n a an
oer Stelle des heutigen Laibach gestanden bat, und
deren Befestigung unter ^lm-c. ^nr«>linx vX>iwm»l5
I'!uI<»>ttn!lU5; — 2. Ucbcr die ältcstcn slavischen Hand»
schriftcn aller Dialekte; - - l t . Urber drei interessante
Schriften (li. ein Stammbuch von l>'79. l>. rine
Idylle von 1781 . c. Valentinclli's .,UiI»li0«ral>lu3
ll,Ha l)lilml»2>n 8 <l«'l Mnlt'm^i'n) - — 4. Zur Sta«
tislik von Krain im Jahre 1780- — tt. Ein kleiner
Beitrag zur Orographic von Kni in; - l». Ueber
die akademische Streitfrage der Erwerbung Kärnteus
ourch die Habsburger; — 7. Numismatische Stll>
oien zur Kulturgeschichte. — Es steht zu erwarten,
oaß diese Versammlnng nicht minder zahlreich als
5<e früheren besucht wcrden wird, daß hierdnrch das
Interesse und die Theilnahme für dic Kcnntniß un>
scres schöncn Vaterlandes und dessen Geschichte stets
gesteigert wcrdcn,

AIs Ergänznng dcs in uuscrem Blatte Ni'. l ?^
enthaltenen Auffatzes über dir Arbeiten an der Laibach-
Trieslcr Eisenbahnlinie ü b e r h a u p t , bringen wir
nun nachstehcndeu, die erste S t recke von Laibach
bis Traucrberg bclrcffendcn Artikel, den das Triestcr
Blatt >>!l ilii»vol«>lll)" voî  seinem hicsigcn ^orrespon«
dcnten U .̂. mitthcilt ^

»lliu Ihnen rincn genauen Bericht dcs gegcn<
ivärlige» Standes dcr crstcn Eisenbahn »Strecke von
hier gegen Trieft geben zu können, begab ich mich
dieser Tage nach Inncrgoriz. nin dic betreffenden Ar>
beitcn in Aligcnschcin zu nehmen, und kann Ihncn
nun die Versicherung geben, daß diesclbcn gu t fort'
schrcitcn, indciu die nach Inncrgoriz, d. h. bis zum
Bcgiunc dcr Arbeiten am Moorgrnndc führcndc, N000
iUaflcr lange Strecke, als vollendet angcsehcn werden
kann. und binnen cincm Monate (somit Ende Inni)
wcrdcn bereits die Lokomotive darauf fahren können.
Obwohl sich in Vctreff der wcitcrfolgcndcn Strecke
übcr dcn Morast nicht dassclbc sagcn läßt, sind dcn«
noch anch dort die Arbeiten sehr fortgeschritten, indem
die Maurer» und Zimmcrmannsarbeiten, mit Einschluß
dcr zwci großartigcn amerikanischen Vrückcn — dic
eine übcr das alte, dic andere übcr das ucuc Belt
dcs Flusses Laibach gespannt, und die einen licblichcn
Anblick in jcncs Thal gcwährcn — als bccndiget an<
gcschcn wcrdcil können. Das Haupthinderniß ist somit
einzig dic Ergänznng dcs dcn Morast in dcr Ans»
drhnnng von 1200 Klaftcr versperrenden Dammes,
da, ungeachtet enorme Massen Matcriales hincinge-
worsen wurden, immer noch eine Länge von 400
Klafter zu überwinden ist. wo tagtäglich Verscnknn'
gen vorkommen. Wcnn jedoch diese rcstircndc Arbeit
mit jcncr Energie und Thätigkeit sortgcführt wird,
welche man scit drei Monalen dortselbst entwickelte,
so wird auch jene Strecke binncu sechs Monaten
vollendet ftin, (?)

Dcr jüngste Besuch Sr. Erzcllcnz dcs Frcihclrn
o. Brnck wird sehr virl dazu beitragen, damit der
schleunige Fortschritt dieser Arbeiten nicht unterbrochen
werde, iudcm man weiß. mit welchem Interesse jener
genialc Staatsmann die baldigste Vollcndnng dcr
Laibach-Tricstcr Eisenbahnlinie fördert.

Druck und Verlag von I ^ n a z v. K le iumnyv ck F. Vamberg iil Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcr^ .



Börsenbericht
aus dem Abcndblatte der ostcrr. kais. Wiener Zcitnng.

Wicn :N. M a i . Mittags 1 Uhr.
Die VmscMrwchc scl'll's! in liiixftigcr Stim»»iug für Sta^tS-

und Ilidusllirssff^lc, vlN'̂ lssswcisc cü'N' für Vanf'Altic,!.
Nur Staalsnftnl'al»,. Aktiln warcn im Anf^nî c l'i>? auf

37k'/ . zurilchM'ich.». fchlosscli ^b»r N'itdcr lMn ' ^ur Noti^.
Dn'is.,,. Aii^Nlis h^li.r z^lialt.». ^'"^ î doch ,'̂ n,,Vr zu

sind,'!,, stclltc» sich ^qr l , Eudc billiger.
Vcilullü w,rm wc>,i>'! v̂s>>rl̂  »lid sl^in; di>> G^l^crhält-

„iff.', im^ochtct d..ü Ultimo, ^iciulich qunsti^.

National - Ai>l.h>» v' 5"'.. ^^ 7 . - 85 ' / .
Anlcl'.n v. I . 185» 5. «!. zu 5«'.. !,<>-!,,
Lomt'. Vcn.t. ?l»lcl,m z,l 5"/« Nl <.!2
Ttalltsschuldvsrsa.rcUnlu^s,! ,,i 5 ".„ 8.̂  ' ' / . , - «.̂  "/.

d.ttt' .. 4'^, '7, 7^ ' ' .—7^ ' / .
dettt' „ ^V.. «.'>'/.-,lll
Petto .. 3°/^ 5.l» i'>0'/.
dctto ,' 2 ' / , " ' . . 42-^'/.
dctll? „ < °/,. <7->7 ' / .

Glociguißsr Ol'li.;. »,. Rml^. „ 5 "'<. !j i-i>3 '/.
Ocd.'»l'»rg.',- dtttl? dctt!.' „ ü°/« 91 7. «2
VrlUirr dctw d.,to „ 4°/» 9 2 ' / . - ^
Mai!ä«dcr dettr dcttt' ., i°/« W ' / , " ! » i
Gr,iiid,»tl.'Ol'lig, N. Ocst. „ 5"/, 87 ' / , - ^«

dctto v. G^lijicn. Unqaru ,c. zu 5"/« 7<l '/.—77
dctto d,r ubli^l» .llioiil. zu .<"/« 82 - «."»

Vciull, ^ Ol'ligationcn zu 2 7, "/„ U l - « l '/,
Lottcrir-Anlehen v. I . !«!i^ 23'i—2^7

de'io „ 1«<ll> 1̂ 0 —! ^0 7.
dctto „ l «5^ !̂i 4 °/° 1N8 ̂  N»8 7.

Yomo Rmtschciiic ' i:t—^!'/.

M l̂izischr Pfandbricft zu ̂  "/« 82—K4
Vlordl'alii, - Pvil'r,. Ol'lig. zu 5 ' / , «,»'/.^8tt '^.
OU^guilzsr d.tt.' ' . , 5 ' / , l<l - «I 7,
D',iau Dampssch.,'Ol',ig. .. 5 7« »2"8.^
Lloyd dctto (>» Silbcr) .. 5 °/„ «8—8!>
2"/« Priovitats Oblig. dcr Siaats-lziftnbahn^

Gchllsch^'l zu 275 Früitts pv. Sttitt 1<7' / .^ l<«
Akticn dcr Nilwualwit 1 !2!»-1 l.̂ N

, Orstcrr. Krcdit-Anssalt 3«2-:il>2 7.
, ,,, N. Ocst. Vsfo»N'tl'G.'s. <09—!Ull'/.

^ „ „ Audwci»? - Liuz - Viuuuducr.'
l5>ss,il'<chu ' 2'»7—25N

„ Norbl'«!)» ohuc Divircudc W2-3<>^'/ .
„ „ S<^c,ts^slnb,'Gcs.llschaft zi>

5>U0 ssrcmls ^8« 7. ̂ ^ 8 ! 7.
„ „ Donau-Dalnpfschiffsahrts-

O'cstllschajt N0.'»-NNtt
dctto l ! l . Emissim, 7.«l-.'«2

„ dcs kloyd ^50 - ^5 !
., dcr P.sih<-r Kctttul'.-Wsscllschast »;?-<i^

„ Wi.ncr D.i>!!pf»,,'ft1.s>llschast 77-76
., Pisßt'. Tyvil. Eiftub. l . «miss, , 8 - 2 0

d.tto 2. (5»,iss. »i. Pllmit. ZO-.'iL
llstcrh^y 4" ft. Loft 73 7. 7!l 7,
WindisclMä» „ 25 7 . -25 ^,
Waldsllii'i .. 2 5 ' . - 2 5 7.
K'dlcuich „ l<) 7. 10 7.
Gal,» .. 39 7. - 40
St. ss'snoi.,' „ ^7 . - ^8 7.
Paljfi, ., !l8 7."38 7.

Telestlaphisch^r Kurs Bericht
dcr Swatöpapin'c uoni 2. Juni 1856.

VtaatSschuIdvesschrlibunqe» . zu 5p(5t. fi. in CM. ^3 5/8
bttto aus d,r Natioual-Nnl.ih, <u " 7. N. >« « M . «^ 5 »

Darlrh.» mit Vnlosuug v I . !83'.». fill ll><» ss. 12, >/"H
., l855, „ l«0 fi. lU^ 1/4

Mien der ösM's. Kreditanstalt . . . 3!»2 st. m(5.M,
Ornndclitl.lObliqat. andcrcr .^riülläuder ?<i 3/^
Aans-Mti.n vr/Ct!!6 l l32 fi.in^,.M
Ultim der l. l. priv. l'stnr. Staal^tiftnbah»-

gcsellschaft zu 200 ft., voll eingezahlt - st. Ä V
>m< Nnttnzahluug 3?« l/2 st. V. V

Nktitn dcr Kaisrv .vcrdinandS-Nordbahu
z„ ll)<!l! si. « M 3U>2 l/2st. u (5 .M.

Alt in, der öftcrr. Donau-Danipsschissfahit
zu 5»>U st. ftM <U>5 in st. (5, M.

Wechsel'Kll^ Ul)m 2. I l i n i 18ii6.

slmilttdam. fiir N)0 Holland. Rthl. Guld., 84 Af. 2 Mmial.
AuM'un,, fur l0<» fi. (5ur. (5'uld., . . W 2 5 8 lls^.
^ranfsurt a. M. sur 12» si. s»ed. Vcr-

nnswähr. im 24 1/2 si. Fuß, G»!d. . «<>l </4 ü Mon.it.
H.imt'urg. sin i 00 Marl Va»t> (>>uli>. . 74 7/« 2 Mniat.
Lnudo», sur ! Psund St.rl in^, <ÄuId. . 10.2 !/2 :l M^nat.
Lyou. fur 300 Franf.!,, ^»ir iU . . 1l«i'./4 2Mon»t
Mailand, ,ur 300 i'sicrr. i'ir>, (>»uld. . !<»2 </4 Bs. 2 M^nat,
Marftil!.. für '!00 Francs ("uldm. . . 1 l« Ii,4 2 Mo.«!,
'gari^, fur 300 Fran^, O'uld. . . . l 'U 2 Monat
V.ncdig. fur 3(w Oesicrr. i!ir.-, «uld. 10< 3/4 3 Monat.
Vutcn'ft, sur 1 Guld., p!'!l> . . . . 2l!<i 12 3l T.Sicht
(iousiautinopsl, für 1 Gulden s»l,rn . . 457 3l T. Elcht.

Z. !>W. ( l ) Nr. '̂ ?7<l.
B e k a n n t in a ch u n g.

Die ?ld»in!ustlallo>, d^r nnt d<r crsicn ostcr̂
lnchilch^ Hpalkass^' vcn'i,ngtcn allgl'm^incl, Ve>-
so rgung5 .A , ^ l i macht hictM't bekannt, daß
d»e sin da5 Ial)v !^7»li auösscmitlcltcli und vom
2 I ä n n n l«l»7 an zu behcdcndrli Diuidcnden
dcl.'lts z»,r ö^c.uUchcn Kc>mtniß qcbracht wur
dt'N, ^Nd daß d>c l>>chfHlI,̂ e Kmldn.achl.ng dci d<'l>
Commaliditcn d^r Anstatt von drn Intenffcntcn
unciUgi'ltlich in Empfang ^enomnun wilden kann.

Vl)l> d.r ?l!"M!l i l^aiwn der mit. der ^rst.'n
ostclllichiichln Spalkassc v^ennglcn all-
gllmm.'l, V^lsorgnngf' .'install.

LVien, t)l>n 25,. Ap l i ! l«5t t .

ĉ . :N6 . :« (») Nl ' . I<j58.
L i z i t a l i o n 6 < K l> n d >n a ch u n g.

M i t Ellas; des hohen k. k. Handelömini-
ssc'limnö uom l 8 . Ap l i l l. I . , Z. ^ ' V f 3 8 .
und Veroldnunq dcr löblichen k, k. ^'andeödau
dilcktion vom 25. Apr i l d, I . , Z ! < l ^ , wlirde
di^ Hcrsicllling zweier Thalsperien aus Ro!)ql,a-
dnn im ̂ 'uschari»(Aladen bei 3 a i f l i i h , im Bau
bezirke Vi l lach, N^meister - Distrikte Ma lbo l '
^c lh, im adj,lstiltlN Kostcubctrage uon 7«ll l) f i .
l<> kr , für Rechnung des Sttaßenbanfondl'ö bê
williget.

W''gen Hintangabl' dieser Bauten >viid lim
5,. Jun i l, I , in den Amtsstunde,, von i> bit,
!2 Uhr Vormit tag oor dein k k. Bezirksamlc
in Tarvit, eine mündliche ^izilalicms-Vechandluna,
unter gleichzeitiger Zulaffung von schriftlichen
Offerten stattfinden, waö den Unternet)Ml!Ngt'!>i
stlgen mit nachstehenden Bemelkung^n hiemit b^
kannt «egeben lvnd.

1. Die zu bewil kenden Baucnbellen bestehen in :
!>) 3 l » " - ^ ' - 4 " Kudikmaß Wiundaushebung im

groben Gc> olle, im Kostenbeträge
von I2 t t f l . 4 kr.

I)) 9 ° - i ' - N " Kub, Mast Fel-
senspren^ung im festen Felftn,
im Betrage von . . . . 8N >, 8 >>

l-) 9 5 , " - ^ ' - 5 " Kub. Mast gec
wölbartig konstruilteü trockenes
Mauerwerk auS Rohquadern,
im Kostenbeträge von . . . 7U>9 » 5,^ »

Summe . ?«l<»sl. l l l kr.
mit Bcistellung der Steine nach den Bedingn,ffcn
aus dem Wolfsbacha/aben.

2. Jeder, der für sich, oder al» Legal-Bc-
nolNnächtiqter eineö ?lndern li^itilcn n i l l , hat
daä 5,̂ « Vadium von obiger Fiskalsumme vm
»er Versteigerung dcr ̂ ?ll,>talionH - Kommisswn zu
iidela/ben, oder schon vorher bei einer, öffentlichen
Kasse zu erlegen, und sich hierüber mit dem De-
positenscheine auszuweisen,

Das Vadium kann cntwed.r in barem Gelde,
oder in EtaatSpapiercn, von denen die Obliga.-
tionen nach dem börsmmaßigen Kurse, die i!ose
deö Slaatsanlehenö von den Iahrei l ltt^-^ und
l8:l!> aber nur im Nrlmwerthe annehmbar sind,
erlegt werden

3. Denjenigen, welche nicht Erstehcr ver-
bleiben, wi ld daö erlegte Radium, oder der De-
positenschein gleich nach beendeter Versteige, ungs
Verhandlung zurückgestellt; der Elsteher aber
hat nach erfolgter Ratifikation dcö Anbotes daö
5»^' Vadium auf die l U A Kaution de6 Er-
stehungsbetlas/b zu ergänzen, und für diese»
übernommenen Bau durch cm Jahr, vom Tage
der Kollaudirung, zu haften.

4. D>e mündliche Lizitalion beginnt nm !>
Uhr, nach deren Beendigung die Offelte in dcr
Reihenfolge ,hreö Einlangens clöffnet welden.

Die Offerte we»de'n daher nur biö zum Be-
ginne der mündlichen 5!izitatiou, nicht aber wah'
lend oder nach Beendigung derselben angenommen

5». Die Offelte sind auf cin>'M !.'» kr. 3te,n-
pel nach der unten folgenden Form zn verfassen
und der Li)>talionc) - Kommlffion oder dem k. k
Bczilkamte Tarr iü velsicgclt zu Überleichen. (3v
<u>,ß dalin nicht allein dcr El lag deö 5,"/« ̂ "
s'lums nachgewiesen, sondern auch bestätiget wer-
dcn, daß der Offerent sowohl ü>,'er volliegenDe
Kundmachung, als auch über alle weiteren, auf
diesen Bau ' Bezug nehmenden Bedingnisse in
vollster Kenntiust sel.

Offelte, welche dieser Anforderung nicht cnt-
sprechen, werden nicht berücksichtiget.

l l . Die betreffenden Verstl!germigä.- Beding-
„,sse, so wie auch alle übrigen, auf diese Bau
cen Bezug habenden Behelfe, alä. sum:i>ari>ch'l
Neberschlag. Pr.isvclz.lchmß, Plane, allgemeine
und spezielle Bedingn,sse liegen zur (3'lnsichtnahme
im Amte dcö k. k. Baubezirkes V'Uach bereit.

7. Dcr Bau wi ld in Pausch und Bogen
>m den Mindestsoldernlen überlassen, und co
haben die 'Anbote auf einen bestimmten Betray,
um welchen der B.nl übernomm.n »velden wi l l ,
zu lauten. !

8. Jeder Anbot ist für den Anbotsteller so
gleich, für das hohe Aerar aber elst vom Zeit'
punkte dcr Ratifikation an bindend.

t>. Die einlangenden Offerte werden nach
dem forllalifenden Numeruö bezeichnet, und es
hat bei mündlich und schriftlich gleichen Anboten
dcr mündliche, bei gleichen schriftlichen Anboten
jenes Offert den Vorzug, welches früher über>
reicht wuldc.

l<». Zur leichteren Ausführung des Baues
wird dem Erstehel über dessen Verlangen der
Aeldienstbeirag in zeh«, gleichen Raten derail
ftüssig gemacht, daß jede Nate ausbezahlt wird,
sobald der Orsteher durch seine Leistungen einen
diesen Raten gleichkommenden Betrag ins V.r^
dienen gebracht hat. Nur die letzte Nate wi ld
eist nach erfolgter Genehmigung des Hollauda-
tionöaktes verabfolgt,

l l , Nach crfl'lgtcl Ratifikation dc5 Vetstcigc-
rungüakles und abgeschlossenem Bauverträge hat
ocr Unt.lnehmcr die )l>beiten sogleich einzuleiten,
und in zwölf Monaten, von der Bauübelgabe
gerechnet, vollständig koUaudirungsfähig zu voN^
endlN.

Vom k, k. Baobezirke ViUach am 14.
M a i l t t5<l.

O f f e r t .
I ch Endcsgcfe»tigter, wohnhaft zu . .

erkläie hiemit, daß ich die Kundmachung des
k. k. Baubezükes ViUach vom 14. M^»i l8.',<l
über die Elbanung zweier Thalsperren im Lus'hari^
Graben, dann die dießfaNs bestehenden allgemeinen
technisch-administrativen , wie auch die speziellen
Baubcdingnisse mit den betreffenden Zeichnungen,
Einheitspreisen und summarischem Voranschlag
eingesehen und velstanden habe, und daß ich die
Herstellung der beiden Thalsperren genau nach
diesen Bedingungen um d^n Betrag von . . . .
(der Bcttag ist sowohl in Ziffern als üuä) in
Buchstaben genau auszudrücken) zu übernehmen
mich verbindlich mache.

Zu diesem Behufe habe ich das 5,°6 Vadium
bei der k. k. Kasse zu deponilt,
und lege zum Beweise dessen den Depositenschein
>lll) ./- bei.

(Name des Wohnortes) am I87,<».
Name und Charakter des Offerenten.

Ad resse des O f f e r t e s .
O f f e r t

für die Uebernahme der Vlbauung zweier Tha l -
sperren im ^»ischari-Graben.

An
das k. k. Bezirksamt

zu Tarv is .

Z. 985. ( l )

. ^ 82 22 sd »5 s* ̂ .
I » der 3tadt 3te<!i bei 5!aibach ist cin nelleä

Haus sammt Galten unter besonde.ö günstigen
'iahlull^sbedingungen aus freiem Hand sogleich
zu verkaufen.

Näh.les iin Auskunftö - Bureau des Herrn
I . F r i e d r, T e r t sch e k in ^'albach , und beim
Hercn Bürglrm^ister Anton H a f n e r in Etein.

?. 986. ( l )

I m Haust Nr. 6 der Wiener
Straße ist mit Michaeli 1856 cm
geraumigcs Getreide-Magazin
sammc Schültboden zu bezlrycn.
Z. 908.

Dlc am i.̂ nbachstuss<, Tyrnauer-
sclts befindliche Schwimmschulc und
dlc Kaltdadc-^nstalt, dcftedcnd aus
^ncnl Bassin und zwei Kammern,
werden am 5. 5iescs Monates zum
Gebrauche eiöffnct.

Lalbach am 3. Juni U556.

Die Unternehmung.


